X. 32. 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
amal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Beilage zur Lanſitzer Zeitung M. 57. 


Donnerstag, den 19. Mai 1853. 


Infertions: 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 0 vi. 


Bekanntmachungen. 


370 Diebſtahls- Anzeige. 

Es iſt am 8. d. Mis. Abends aus einem biejigen Schanklokale 
ein brauner Robrſtock mit ſchwarzem Hornknopf, unter welchem ſich ein 
ſülberner Ring befand, und der am untern Ende mit einer gelben Zwinge 
verſehen war, entwendet worden, welches zur Ermittelung des Thäters 
hierdurch bekannt gemacht wird. 


Reli „Mai 1853. A 
Görlitz, den 12. M reset 


4 A W 828 1 
[371] sata Pa ah ER 
d. Mts., in den Vormitiagsitunden zwiſchen 10°, un 
11 Uhr, fer einem abgeſchloſſenen Zimmer, in welchem der Schlüſſel 
ſtecken leblieben war, nachbenannte Gegenſtände, als: 1) ein zuſammen⸗ 
gerollte Mannshemde, wahrſcheinlich mit den Buchſtaben J. G. roth 


ezeichnet; 2) ein neues leinenes Taſchentuch mit durchbrochenem Stepp⸗ 
5 in deſſen einer Ecke ſich ein weißer fein geſtickter Hahn und eine 


3) ein Portemonnaie mit Stablbügeln (an welchen ſich 


[349] Es ſoll die Anlieferung großer Quantitäten bearbeiteter Vaſalt⸗ 
und Granitpflaſterſteine in Entrepriſe verdungen werden, und iſt dazu 
ein Lizitations = Termin . 

am Donnerstag, den 2. Juni d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
im Bau- Burcau anberaumt, wozu Unternebmungsluſtige hierdurch eins 
geladen werden. Die Lieferungs- Bedingungen ſind auf unſerer Kanzlei 
einzuſehen, werden auch im Termine bekannt gemacht werden. 

Görlitz, den 8. Mai 1853, Der Magiſtrat. 


359] Eine große Quantität altes Eiſenwerk, beſtehend in Fenſter⸗ 


gittern, Treppengeländern, Ankern, Bolzen, Thüren und dergleichen, 
o wie eine Anzahl alter Fenſter und Thüren ſoll am Sonnabend, 


en 21. d. M., von Nachmittags von 2 Uhr ab, auf dem Grundſtück 
No. 1, und im Kloſtergebäude hierſelbſt verkauft werden. Kaufluſtige 


werden dazu eingeladen. 5 
Görlitz, den 13. Mai 1853. Der Magiſtrat. 
Be 


ne Anſtrich der Fenſter im Mädchen Schulhauſe ſoll 
in Ge Die Submiſſtons = Bedingungen und 
der Anſchlag können in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Qualifieirte 
Unternehmer fordern wir hierdurch auf, ihre Offerten unter der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf den Oel⸗Anſtrich der Fenſter 
im Mädchen⸗Schulhauſe“ 1 
bis zum 4. Juni e. einzureichen. 


[362] 
Görlitz, den 12. Mat 1853, 


Der Magiſtrat. 


[364] Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
a) auf Lichtenberger Reviere an der Waldwieſe eingeſchlagenen 
20 Schock hartes Reiſſig 
am 23. Mai d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
und die 
b) auf Lauterbacher Reviere im Schulbuſche eingehauenen 26", 
Schock weiches Reiſſig 
am 24. Mai d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
auf den Schlägen gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend verkauft 
werden ſollen. Görlitz, den 14. Mai 1853. 
Die ſtädtiſche Forſt- Deputation. 


1330 Bekanntmachung. 


Das gegenwärtig zu den Verſammlungen der Land- 
ände der preußiſchen Oberlauſitz dienende, sub No. 312. 
lerſelbſt belegene Landhaus — auch Schlößchen genannt — 
oll in dem am 2. Juni d. J., Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
auſtehenden Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
er Zuſchlag bleibt vorbehalten. Die Bedingungen find 
auf dem Landſteueramt hierſelbſt einzuſehen und werden auf 
portofreien Antrag mitgetheilt. 
Görli „den 28. April 1853. 
Die ſtändiſche Landhausbau-Commiſſion. 


[255 Proelama. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 
Ueber das Vermögen des abweſenden Kürxſchnermeiſters Kr 

Wilhelm Eifflex, früher bier, iſt unterm 14. Februar e. der Konkurs 
eröffnet und der Rechtsanwalt Wildt vorläufig der Maſſe zum Kutakor 
beſtellt. Alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem am 15. Juni 1853, Vormittags 11 ler 
an Gerichtäftelle bierſelbſt vor dem Herrn Kreisrichter von Gliagezunstt 
anſtehenden Termine ihre Anſprüche an die Maſſe gebörig anzumelde 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich mit den übrigen Kredilore 
über die Beibehaltung des beſtellten Interims⸗Kurators oder die Wahl 
eines anderen zu vereinigen, Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit allen Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 
Denjenigen, welchen es hier an Vekanntſchaft fehlt, werden zu Sachwal⸗ 
tern die Rechtsanwälte Juſtizrath Herrmann, Nebtsanwalt Scholtze 
und Rechtsanwalt Schubert vorgeſchlagen. Zu dieſem Termine wird 
zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte Gemeinſchuldner Kürſch⸗ 
nermeiſter Eiffler, früher hierſelbſt, hiermit öffentlich vorgeladen. 


[348] Freiwilliger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. 

Die den Büchner ſchen Erben gehörige Häuslerſtelle No. 920 u. 
Ober⸗Zodel, gerichtlich auf 1150 Thlr. geichägt, ſoll am 26. Mai 1883, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter Bock 
freiwillig ſubhaſtirt werden Zu derſelben gehören, außer % Morgen 
Gartenland, über 8 Morgen Acker und eine Wechſelwieſe von 3 Mor⸗ 
gen. Inventarium wird nicht mit verkauft, und iſt die Taxe nebſt Be⸗ 
dingungen im Bureau IIa. einzuſehen. 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗ 


ligen 

| N ohn 910 2 

ſicht, ob klein oder groß, raſch und nach ſollden 1 
zum Nutzen der Mit⸗ 

theile, der größte Vorzug iſt aber durch Ausferti 

Police am Lage der Ver icherungs- Anmeldung gewährt. 

Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Auträge entgegen 

in Rothenburg in Hoyerswerda 


Herr 6. Ilenning, Herren Lehmann & Comp. 
in Görlitz Ad. Krause. 


Hochrothe Meſſin. Apfelſinen,. 


—— vollfaftige . Citronen, 

— fetten geräucherten Lachs, ZZ 
—— chte Teltower Nübchen, 
cchönſte aſtrach. Zuderjhooten, —— 
— friſche Cervelatwurſt und EZ 
— Weftphal. Schinken —. 


empfiehlt billigſt 


„67 


V. Schönbrunn. 
2 dale, N N chönbrunm,, 
Ruſſiſchen Leim, 


ſowie andere Sorten hellen Leim für Tiſchler empfiehlt 


Ed. Temler. 
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Auf Eis 
täglich friſch bereiteten Maitrank vom 
feinſten Geſchmack, die Flaſche 10 Sgr., bei 

[366] L. W. Schönbrunn, 
Obermarkt⸗ und Demianiplatz⸗Ecke. 


Zu verkaufen — 

ein Sopha, ein großer Spiegel mit Unterſatz, ein runder 
Tiſch (Ales noch faſt neu) und eine braun lackirte Kommode 
Petersſtraße No. 276., zwei Stiegen hoch, bei Fritze. 


Wohlsetroflene Portraits 


werden 

jeder Zeit zu ſehr billigen Preiſen angefertigt 

von O. Hübeler, 
[352] Steinweg No. 578, 


— Tapeten⸗Verkauf. 

Von einer renommirten Fabrik wurde mir eine reiche 
Auswahl Proben der neueſten und geſchmackvollſten Tapeten 
und Borduren (das Stück 40 Fuß ſchon von 4 Sgr. an) 
übergeben, um für hieſigen Ort und Umgegend Aufträge 
darauf entgegen zu nehmen. 

Gegen Vergütung der Transportkoſten werden Beſtel— 
lungen zu Fabri "Ss auf das Schnellſte ausgeführt. 

[838] dolph Webel, 


Brüderſtraße No. 16. 


Das ſtärkſte Mikroskop der Welt, 


welches die beiden letztverfloſſenen Winter in Berlin die alle 
emeinſte Bewunderung erregte, wird im hieſigen Stadt⸗ 
heater am Donnerstag, den 19. Mai, und Freitag, den 
20. Mai, zur Beſchauung der Wunder der Natur 2 ein 
geehrtes Publikum aufgeſtellt ſein. 

Um eine Idee der Vergrößerung zu geben, bemerke ich 
beiläufig, daß ein Floh 40 Fuß lang erſcheinen wird, alſo 
viermal größer als ein Elephant; ferner das Auge einer 
DS in einem Durchmeſſer von 19 — 20 Fuß, der Kopf 
der Fliege in einer Länge von 65 Fuß, eine engliſche Nähe 
nadel in einer Länge von 300 Fuß und einer Stärke von 
7—8 Fuß, alſo in der Höhe eines Thurmes. 

Ueberraſchend ſchön ſind die Gegenſtände aus der Pflan⸗ 
zenwelt und die Verſchiedenheit der Zellenbildungen in Höl— 
zern, Wurzeln und flanzen. 

Die bosarten von den mannigfaltigſten Formen und 
in den herrlichſten Farben „ mit den eigenthümlichſten Früchten 
geziert, zeigen dem Beſchauer eine neue üppige Baumwelt, 
wie ſie 1 unter den Tropen nicht zu finden iſt. 

Die Waſſertropfen mit ihren Tauſenden von wim⸗ 
melnden Ungeheuer n. . 

Die Pracht der Blüthentheile und Inſekten überbietet 
Alles, was bis jetzt in dieſem Fach gezeigt wurde. Ebenſo 
überraſchend ift das Entſtehen der kryſtalliniſchen Gebilde in 
allen u en des Regenbogens. 

eberhaupt wird eine Beſchreibung der Einzelheiten keine 
der Wirklichkeit entſprechende Idee geben; man muß ſelbſt 
ſehen, um die Schönheiten, die die Natur dem 
unbewaffneten Auge entzieht, in ihrer Ueberſchweng— 
lichkeit anſtaunen zu können. 

Die Vorſtellungen beginnen um 7 Uhr Abends. 

Am Tage der Vorſtellung find Billets bei Herrn Kauf⸗ 
mann Temler in der Brüderſtraße zu folgenden ermäßigten 

reifen zu haben: Erſter Rang und Sperrſitz ä 10 Sgr., 
Perle und zweiter Rang à 6 Sgr., Gallerie à 23 Sgr. 


[365] B. Haſert. 


Densdorfer Pomade 


hat wieder eine neue Sendung erhalten. Auch leere Pomade⸗ 
Büchſen werden gekauft von Ed. Temler. 
— 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde? 


Sonntag, den 22. Mai, früh 410 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 
[372] Der Vorſtand. 


[358] Zu dem am 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im 


Tuchmacher-Handwerkshauſe abzuhaltenden Haupt- Convent N 


werden die geehrten Mitglieder hierdurch 
Görlitz, am 11. Mai 1853. 


Das Directorium 
der Tuchknappen⸗Begräbniß⸗Kaſſe, 


[868] Kann der unbefugte Ueberſchütter des bisher von 
der Stadt-Commun ſo ſorgfältig unterhaltenen Communal⸗ 
Weges auf den Obermühlbergen an der Lehmgaſſe nicht an⸗ 
gehalten werden, dieſen Weg ſofort völlig wieder herzufiellen 
Cr. Strafgeſetzbuch v. 14. April 1851 S. 114. 8 349. ad 1. 

Einer für Viele. 


ergebenſt eingeladen, 


* * * * 
Literariſche Meuigkeiten, 
vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. 
Militairiſches Altes und Neues. Von dem Verf. der milit. Betracht: 
aus d. Erfahr. e. alt. preuß. Offiz. 24 Spt 

Mittheilungen aus der Geiſterwelt und dem Nachtgebiete der Natur. 
1. Heft. 10 Sgr. 

Nesbit, Der peruaniſche Guano. 124 Sgr. 

Schöne, Der praktiſche Werkmeiſter. 1 Thlr. 16 Sgr. 

Stizzenbuch, Architektoniſches. 9. Heft. 1 Thlr. 

Tengoborski, Goldführende Lagerſtätten Californiens und Auſtrallent 
in ihren Folgen ꝛc. 25 Sgr. 


Literariſche Anzeige. 
[361] Auf vielſeitigen Wunſch wird in Berlin 
die Herausgabe der 


Tagebücher und Briefe 


verſtorb. Dom ⸗Hülfspredigers 
Eduard Ohneſorge 


vorbereitet. Das Werkchen wird 8 bis 10 Hefte 


(à 5 Sgr.) umfaſſen und deſſen Druck ſofort be- 


ginnen, ſobald die Koſten durch die Subjeription 
gedeckt ſind. 

Liſten zur gefälligen baldigen Unterzeichnung lie— 
gen aus in der Buchhandlung von 


G. Heinze & Comp. 


Langeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börſe am 17. Mai 1853. 
Freiwillige Anleihe 101 G. Staats⸗Anleihe 1035 G. 


Staats⸗Schuld⸗Scheine 931 G. Schleſ. Pfandbriefe 90 G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 100 G. Nieberfcheftfh.SDlärtifche 


Eiſenbahn⸗Actien 100 G. Wiener Banknoten 95 G 


Getreidepreis zu Breslau am 17. Mai. 


f 1 fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 70 — 73 67 66 Sgr. 
„gelber 63 — 71 67 
Roggen 57 61 83 51 
Gerſte 42 — 44 39 33 
Hafer 31 — 32 30 29 


Spiritus 9½ Thlr. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlltz. 


